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?;r::;;:;cr:K::rai!; ,i"! na::;:c !.'
radi u.n v.c'.i Bede, inne ya:;d ajf
dem si:u:u:i Tudi c.s TiuNs zittei-e-

Dteier kr.nu neu lor u,,d ücir:c
midi der iilii'i, das Ernteten in in-

nern Antlitz nnüc jidi Allen mit.
Man sa'.t, ur.uiüf.uiul, eine Kau
streiche almei.d, auf Fiuf, auf a?

Wildenberg.
Nun, Herr ren iduin, erkennen

Sie Ihre Umeisdiiist md't nutn?"
drängte Kern. Ccrr wollen sie
Ihrem Gedadumß nutl'clien u:;fr nadi
lesen, was Sie U',!le:;eidmet? Ihre
ted nisd e:r omiadiien. Ihre Aniid,ten

der Ilire neue Erfindung I!e
glänzenden Hesinungen aus den Zd,arf-fenslein.- "

Bodo ercriff d.rs Zdireiben. ?a
stand sein Name unier dem Finks :r.t

Wildenlerao, unter den erbarmlidisien,

ftn i.x.x Fai.n.i::n ;ur ! i:

v,a',:..( ;;: ictwarn. c: i.ulute ta,i
cl'ul Jiidt, u:n de:: Eu:?r:i u icr'tur
!k!?. ccic:i feimr c.'r.l rtnl ".cn ;r:
kunc:uc:i, eiiirn Krr:i. Ai:f
die d:n'ia-tc,teil- welche derselbe
iirnden u'mdf, w.u er rntercitet und
er t.:i:idie Üdi nidt. irrn, ein in
illcn .jreiinitcr 2 ladt l;rd
Me.i;r. vv.i ur.ür.'.aühr.er cluenbaftig'
feit, erw.-.int- ic'eit das neue

Sd aiii 'id e 'i;erfa!iren, midies jür das

Weif bedenklich neiden konnte.
Eben dieser Sd arf f , mein ?dnra

ger, wird die rircltirn des Weises
bernelimen. daraus leimen 2ie er-

sehen, ii'ie ungefährlich und frardirii
die neue Eisindung ist. fret'idiwii'.fcl,
ein 'erslid, irgend eines Interessen
ten. die greife zu druden. Er. Sduirss
selbst, sprid.t sich dahin aus, "Das
wirkte! Treuern war der Mann vor- -

Alles !x:en, o;i;e, Heir Baien!" er
nia,; ie eine Beilegn',, als !ae er

Silai'f ein, d ,s iA.lck zu IlNeini.
A..iiviiatin!t tilgte Sdiaitf.

Ich ledaneie. so rline olle Uni

sd'wnie beuchten :i mm'cu," fi:br der
Beamte fort, .eded nur balun eile.
Baien Fink bat sid, heute Nachmittag
kiidiotsen. Wir sind beauüragt. im
Namen des Gesetzes sammtlid'.en Bc
sitz zu versiegeln, das Werk bis aus

Weikeies zu schließen."
Sdiarff tedienbleidi, lallte unver

stand! idie Worte. Herr ! Aber aber
wenn and, das Schreckliche wahr
sein sollte wer gibt Iljiien denn die

Beredn, gnng - "

So vorzugehen?" ergänzte der Be

aii'te.
Er zuckte die Achsel. Sie kennen

sich denken, daß es seine stunde bat,
über die Ausschluß zu geben idi tud t

verpflichtet bin. Bitte, Herr Baron,
fuhren Sie mich in die Privatzimmer
des Barons, außerdem wird es dodi

nöthig sein, daß die Baionin zu spre

i':,;' ix::e cr.t!:di seine
Bc::t.;;ig ii.nr or, cr war i.e! . sie

gl .!'!,,',! iiic:'!iv.:.c:i ;u tic.dk. Fink
tut d.n VAt :ur rerwnlid-e- Ar.iiu.t.
Ntcn".d url.:::r,e darnach außer Korn.
Er r.aadie cn.li dem Vidit i:",d te
sich durdi 'ein Moncele cuj'.r.erkicin die
Unkersd ri'l.

.Ziud 2t Ktt c-- it hfrithrjt.'"
fragte Fi.'.k nett'.'ch, als Kern die
Sduiit zurückgab.

,BelI!oi,,ien, di Herr ren 2d'ai'f
selbst unleririd nele," erwiderte dieser.

Der Zeichnung des Karilals stand
nidus melir im Wege. Fink sah sich

fa'tganz hinausgedrängt, so überstürzte
man sid). Breie hallen Depots in der
Fink'sdieii Bank, weldie sie sofort zur

Berfügung Hellten. Tann fdiritt man
zur Wahl des Berwaltungsrathes, des
Bonmudes.

Fink wurde mit Akklamation zum
Präsidenten gewählt, Wildenberg als
Aufsichtsrath.

Der Kominerzienrath erheb sich,

wie es sdiien tief bewegt, um für das
Bertranen zu danken, ireldies man ihm
entgegenbrachte, dann c'raf Wilden-ber-

Man blickte unwillkiirlid) auf
die reid, gesdiuitzten Thüren des

Saales, über weldien noch immer das
Wildenberg'sde Wappen prangte, und
sah darin ein günstiges Omen. Da
ging die Glocke, zweimal rasd) hinter
einander.

Fink ging der Ton dnrd Mail und
Bein. Wer konnte jetzt stören? Er
horchte gespannt, amch Kurt blieb mit-te- il

in seiner wohlbedad)ien Rede
stecken.

Ein Diener trat hinter Fink und
meldete in slüsterndern Tone: Ein
Herr von Zdarss wünscht den Herrn
Baron dringend zu spredien." Fink
wechselte die Farbe, sah sid, rasch int
Kreise um. Niemand halte etwas n.

Da blieb sein Blick an seinem
vis a eis, an Herrn Koni, haften.

Das ist schon, daß Sie es doch er-

möglicht haben," sagte dieser in einem
Tone, welcher Fink keinen Zweifel
ließ, daß dieser den Namen nur zu gut
gehört.

Bitte, lassen Sie den Herrn nur
gleich eintreten," wandte fich Korn an
den Diener.

Fink fühlte einen lähmenden Druck
im Gehirn. Berloren!" dämmerte
es ihm auf. Er war gar ichl im
Stande, feinem Diener einen Gegen-win- k

zu geben. Dieser entfernte sid).
Der Herr Barvn war so liebenö-würdi-

uns mit dem persönlichen Er-

scheinen des Herrn von Sdiarff, unse-re-

künftigen Direktor, zu überrasdien.
Er wird svgleid, ersdieinen und in die
Diskussion eintreten," erklärte Korn
allen Anwesenden.

Gras Wildenberg faßte sich rasdi
und eilte gegen die Thüre, dod) ehe er

uir.i;:: d:;:::i er .:;::i rra-- g

i;: t:n Ci c.i !

.Er : .:: im i::r: aiuttet :::: id!

n iiiititecs i'.:.n!" er ci;: I:ia.:s uv

ten Gang, i er I eilte il::n cut'
geant irrt war es --

in m Hai".;! ' Er u ,:tte nie! t einzu-

treten. Bc-i- ziv.atc ,d!t.

i er Komincrematl tr.t: rer eineiu

Sdieillitde tu Ve'.uiuul;!. ocianlur-(tefceugt- .

blu!!ber'!reu,t. red elud. jiet
bend. A,n B.dni lag inner den zei
streuten Parieren et u Rtvolver. Pul
verdampf enuute das Ziunuer. Tas
Diensipei'ciia! drängte sich Asd-fül- lt

vor du oüeue Tlnire.
Holt einen Aizt .- '- bnahl Bodo. sich

über den Sterbenden beugend.
Alles alte durcheinander in kcpslcier

Hast durd, das Haus, auf die Straße,
Mit Windeseile verbreitete sich die

Kunde, dmd ilog die Stadt.
Fink starb ach wenigen Minuten in

den Armen Bcdos, ohne da? Bewußt-
sein erlaugt zu haben. Sein Aniliv
nahm im Tode nodi einen tretigen
Zug an, wie bei einem im bittersten
Kainvfe Gefallenen.

Der Todte war immer noch ein

Held gegen Kurt, seinen Standes-genosse-

der wohl seige entflohen.
Bodo war raihles. Jetzt, wo er

seiner Ehre ein so blutiges Cpter ge

bracht, war es seine Berpslichlung zu

helfen, zu reiten, was zu retten war.
Aber wie? Wo zuerst? Hier, oder in
Scharssenstein?

Er beschloß Herr Horn aufzusuchen,
in Anbetracht der Sühne, die hier

sei, sein Erbarmen anzustehen.
Als er das Palais zn diesem Zwecke

verlassen wollte, kam ihm dieser schon

entgegen, mit Geriditspersonen. weldie
den Thatbestand aufzunehmen. Alles
unter Sieget zu nehmen halten.

Sie haben als Ehrenmann gehan-
delt. Jeder Borwurf wäre Tlnheit !

Fink wäre feinem Schicksal nie
ES handelt sich jetzt vor

Allem, das Publikum möglichst vor

Sdiaden zu bewahren. Die Zeiten
sind unruhig genug. Der Schanfen-stei- n

wird heute noch geschlossen. Tsle
gramm an die BeHorde ist schon ."

Herr Korn sprach das Alles in trecke-ne- r

Weise, wie man irgend ein Ge-

schäft abwickelt, während sich in Bodo
die grauenvollsten Bilder jagten.

Der Scharssenstein beherdlid) ge-

schlossen, die Nachricht vom Tode

Fiuls! Die Wirkung wird eine
elementare sein bei den erhitzten,
ans'? Neue enttäuschten Gemüthern
der Veule, bei dem alten Haß, der dort
loderte. Er hörte ihn kaum zu Ende
und stürmte fort auf die Bah.

Der Zug war eben abgegangen, um
neun Uhr Nachts ging erst der nächste.

Zu Wagen oder zu Pferd war nichts

gewonnen, er mußte warten.

Vionum von A. JYf). v. Verfall,

(oetntuna.)

icr Reiter leauif fein Ä'iürnuni
tiie! t siegen den niimrTkiirüth. 'i'jiis

.berechtigte iliu hvji'f 2ed;uiU1:c ,Vhl-lpriMc-

Isliii lief er ihn h fontmeii,
u feinen ;)iatl) tiinikr jii frlulen.
''ie sonnt denn cut schlier t'eldkoloß
ouf ciiiuut fimen? er wird .'lim Mo-

ments tiejicn, vl'odo die Vcttunti des
Ui!erff iibergeben und Alles U'irt ein
gute lindr tuchmrii.

y'cdo nxir mitleidig genug, ihm den
frommen (Vlanden niili zu nehmen.

Nieder brach ein Tag rn cljite den

.U'iniiii'r;ienrall).
yn dein ivalc herrschte in Her

JUttlic eine jnlerhaitc Erregung Z

,an cibcitctf nicH, stand in drehenden

rnvpen beisammen.

;t,n der .'.'acht war ein Jelcarainrn
gekommen wn ,inf. l'an solle bis
auf ivcitcic Crdie die Versendung wn
(Sri einstellen.

ii'a sollte wait davon denken?
SWiSU diese Maßregel? 01 was war
faul ! Jjanim ie er sich nicht sehen?

Vliich Ü'hoo linkte keine Erklärung.
(5r war sest enisdilossen, Mittag in die
Etadt zu salnen. ,vint aufzusuchen;
dessen ölbwesenlieit konnke zu ernsten
Austritten führen. Äie ein beunruhig-te- r

ienensdiwarm bewegte sid, Alles
zwischen Werk und Dorf.

Plötzlich schien ein Unischwung ein
zutreten. Die Aufregung wuchs, nahm
aber sichtlich einen freudigen Charakter
on. ute 'Jiadiricht von iiif !

4 odo athmete auf und eilte vom

Schlosse herab.
Dreihundert i'ccnfchcn stürmten auf

ihn zu, umringten ihn, sdiwangen die
Müen und Ineiditen ein Hoch aus auf
ihn! lir tränte seinen Ohren nicht
dem neuen Direktor des charffen-steins- !

Ein Dnvend Zeitungsblatter
wurden ihm hingereidd, als die Veutc
seine Betroffenheit merkten.

lir griff hastig darnach voll böser

Ahnnng. Die feilen tanzten vor sei'
neu Augen :

Herr ioinmerzienratl Baron Fink
beabsichtigt, sein berühmtes Eisenwerk

charfsenslein, den lolz unseres Van

des, in eine Aktiengesellschaft umzu-

wandeln, die ersten Rainen unserer
Aristokratie und Großindustrie sind
bereits betheiligt, und beträgt das ge
zeichnete Capital bereits zwei l'iillio
neu ! Glicht wenig trng zu dieser glän-

zenden Emission, weldie sich in aller
Stille vollzog, der Umstand bei, daß
an der Zpilze des Unternehmens von
nun an ein '.Wann stehen wird, welcher
eben das allgemeine Interesse der

fachmännischen reise in Anspruch
nimmt, Herr von Zcharff, der fugend
Iichc Erfinder eines neuen Perhüttungs-vrozefse- s,

der Mann der Zukunft in
der Eisenindustrie! iiMr rufen ihm ein
herzliches , Kiltes auf.' zu. "
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uiü U)li unfe lrudstnrilA auMtanb. 0) dru,n

Dr. 3liisfs' Jieniiiie
tiniiinrkmtn nd ttl ill 91 Qr cnhfr. ch I,n tfiitr.
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Schweizers

Pillen. $$Smß
Blutreinigend.

Befördern die Verdauung. Beste Mittel gegen
Leber-- u. Callenleiden.

JW zn haben In allen Apotheken. Ct

Herz- - unb
Nerven-Krankheite- n

können wie jede andere Krankheit geheilt
Werden. Wenn die Behandlung eine rieb

tige ist. Eine präd)tige Abhandlung
wird gratis überreicht.

llr. Leonhard
Lincoln, Wfe.

Cssiee: 1427 0 Straße, Spicchstiiiidi,.
von 2 bis 5 Uhr täglich.

Dr. F L Biser,
fmitt Lhrcn-- , Nasen- - und

Hakskrankhciten.
Office: 1231 O Slraße.Luieoln. Ned

First National Bank,
Ecke 0 und 10. Strafet.

Kapital, $200,000- - llf IXTfdiUfj,
8 100, (00

Bkamle: Ü S JcatiDoot, sl;riij., ßt)o. Si.

Hanna, iieePias.. iW. Soot, Safnirr
PerwIIung?rai, N 8 üriuioco!', I I

Mocorland. R E Moore. m VI Ciark,
T W Cook. C st Bvgus. Cbnr .w'tnn
Vi W Cook. I H Äincs. John S Carsan

Z B Wright Prai F E Idkns ,,, Plpras.
E U Brown, Ras s, et

Columbia Natic'i Mal
1132 O Straße.

Kapital, SOOH)0.
Direktoren:

I B Wrgdt. ff EJohnson, T Qtne,I B Cuniiingham. W L Tayton,
--

W W Hackncv W C Miller olzn ov

E E Brr'w.i v P La

CAV I ORTA1N A PATENT? For
lronnt. an?wer ana an nonest opinion, wnt to
Ml N iV 0., who Imve had nearly ttfty yeare

xiterience in the patent biiinons. ronimunk
ttonamrirtiy (KmfldPMtlal. A HnnHltook os In-
formation conrerninK 1'ntentM aitd bow to ob
sain theni sfiit free, ÄIpo a cttalogueof niecb&u-k- al

and scinütre bottks cent free.
Patents tken thnnißb Munn k Co. Teceiv

Ppocial notioe in the ScipiHilio Amerirnn. and
titua are broticht wi'.lely besoretbe publicwtth-o- ut

cnt to tlie inventor. ThiH snliHdid PI1?
issupd wpoblr, eletrantly illnstrutcd, has by far tll
lartrest oircuiatinn of any BCifiitttlc wurk in tbe
wurld. a vpar. SatiipV copies mnt sren.

ltuilding Kisitiun, mimthly, i.V)a yar. Smple
Cs.pies, t censs. Wery numtMr containa bpa-tif- ui

plates, in colors, and pbototirupha of iipit
hnifej, with plan, enabling builder t jpIhiw the
jiti-H- t d(isipTis and wwure cmitraetR. A4ldreH

ÄIUNN & COm 'tW VOKK. 31 BUOADWA

"HOLD YOUR HORSES"
WITH TUE

yjITTMANH$flrETYßfr

fHUtttfd aty 4ih, 1893.
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THE ONIY HUMANE SAFETY BIT

In the wortd H ( will control any hörn.

For Säle hj all Harne Dealer.
I

Wrlte for partlcular to

H. WITTMANN & CO.,
LINCOLN. NEB.

dien ist."
Sdiarff suhlte seine Knie schwanken,

da kam Jsa selbst die Treppe herab.
Sudit man midi?" fragte sie in

einem Tone, mit einem Blick auf die

Fremden, ireldier verrieth, daß ihre

Sorglosigkeit bisher nur eine knustlidje
war.

Allerdings, wenn Sie Frau Baro-ni- n

Fink sind," sagte der Beamte.
Bin ich, und Sie?"
Polizeikommisjär Brunner. Ich

komme im Amt. Frau Baronin iver-de-

die Güte haben, mich in die Privat-
zimmer Ihres Herrn Gemahls zu füh-reit-

In feiner Abwesenheit?" fragte
Jsa, sich an dem Geländer festhaltend.

Der Komimssär wandte sid, mit
einer stummen Ausforderung an
Scharff. Als dieser ihm nid,t entgegen-
zukommen im Stande war, ergriss
selbst das Wort.

Bedauie sehr, Ihnen so sdiliinme
Botschaft bringen zu müssen. Ihrem
Herrn Gemahl ist ein Unglück zuge-

stoßen. "

Todt!" klang es herab.
Er hat sid, in seinem Palais

Der Zusammenhang wird

Ihnen wohl nicht mehr fehlen. Wenn
Frau Baronin mir vielleicht einen
Diener mitgeben wollen, da es für
Sie selbst wohl zn peinlid, "

Jsa stand unbeweglidi. Nicht einmal
ihr bleicches Antlitz verrieth die furcht-bar- e

Erregung des Innern.
Kommen Sie," sagte sie und sdrilt

festen Schrittes dem Beamten vor.

Sdarff richtete sid) an ihrer Stärke
wieder auf. Zu langen Erwägungen
und Bedenken war jetzt keine Zeit.
Die Meute vor dem Eisengitter war
längst in alle Winde zerstoben und mir
ihr jedenfalls die Nachricht von dem,
was sid, im Schlosse ereignete. Er be-

stieg wieder seine Warte. ES dunkelte

bereits, jedoch db Flammen der Hoch-

öfen warfen jetzt weithin ihren Flacker

schein, und in demselben sah man r

llen Seirrn dunkle Gestalten einer

massigen Gruppe zueilen, weldie rapid
anwuchs. Bald versank sie in die

Dämmerung ringsum, bald ersdsteii sie

grell beleuchtet, dann sah man Arme
in wilder Bewegung, geballte Fäuste,
in der einen oder anderen blitzendes

Werkzeug. Ein dumpfeö drohendes
Brausen von Stimmen drang herauf.

Die Herren Beamten hatten das

Schloß rasch verlassen und das
betreten, weld,es an das

Hüttenwerk angebaut war. Eine dicht

gedrängte Menge wälzte sich vor dem

Eingänge.
Eine Bierlelstnndc herrschte völlige

Stille. Kaum die Köpfe sah man sich

bewegen, wenn der Feuerschein darüber

hineilte.
Plötzlid, entstand eine heftige

ein ungestümes Borwärtsdrän-gcii- .

Die Beamten traten heraus, wur-

den im Nu eingeschlossen, offenbar mit

Fragen bestürmt. Da sammelte sich

mit einmal das dumpfe Gemnnnel zu

ein:m die Luft erschütternden Gebrüll.
Die Masse wälzte sid) vor, wieder

zurück.

Einzelne liefen dem Werke zu,

andere in das Dorf. Ein Trupp kam
direkt auf das Schloß zu.

Sd,arff durchbebte jetzt ein eigen-artige- s

wonniges Gefühl. Iahrhuw
deile versanken hinter ihm, er stand
auf der Zinne des Sd,arffenstein als
fein Herr und Gebieter,entfchlossen,ihn
zu vertheidigen bis zum letzten Athem-zug- e

gegen den anruckenden Feind. Wer
ver Feind, welche Gründe ihn herfuhr-ten- ,

daS Alles kümmerte ihn nicht.
Jetzt war er nur nod) Soldat und vor
Allem der Scharff. Peter vernahm
wieder die durchdringende Kommando-stimm- e

des Majors, welche an Krast
nichts eingebüßt zu haben schien.

Das Thor schließen ! Eiserne Quer-balle- n

vor. väden zu im ersten Stock!
Sämmtliche Gewehre geladen und hier-he- r

gebradft !"

Zu Befehl, Herr Major!" schallte
es von unten herauf, fast freudig.

Jetzt war Peters Zeit gekommen, wo
er dem Bedientenvvlke zeigen konnte,
was ein alter Soldat und treuer Die-

ner fei.
Unlerdeß war der Arbeikertrupp dicht

vor das Sdilvß geruckt.
Wir wollen den Herrn von Schanf

sprechen ! Sdiarff heraus! Sdiarff
heraus!" tonte es ans hundert Kehlen.

Der Alte trat vor die Brüstung de

Bnrgsriedes. Der Zuruf versetzte ihn
noch mehr in die Rolle, in der er

bereits aufgegangen.
Hier bin ich, Leute! Was wellt

Ihr mit solch' unerlaubtem TunmI'e?"
Man erkannte feine Stimme.

ertönte, höhnische Znnne.
Bon Dir will kein Mensch 'was!

Herunter alker Narr! Deinen Sohn
wollen wir, den jungen Herrn von

Scharff! Den Ingenieur! Er soll

heraus! Die Wahrheit wollen wir!
Warum verkriecht er sich! Wenn er

unS auch angelogen hat hol' ihn der

.senker ! "

bandgreislul's'.en Vügen, tein Name!
sein ehrlicher guter Name!

Er warf einen Blick aus Fink. Er
sah seine vivreu zucken, seine Brust
sich zitternd heben. Er iah ein surdil
baies Fleben in feinem Auge-u- m

sonst! Er dürfte nidit hinein in den

2inupf !

Id, habe diese Schrift nicht unter,
zeidmet," sagte er seit.

Ein fermlidier Aussdnei ging durch

den Saal.
Dann ist sie gesalsdn !" sdnie Korn.

Ja! Gefälscht!" klang es dnster
aus Bodvs Mund, wie ein Unheils-spinch- .

Ein düsteres Zdiweigen trat ein.
Koni ergriss den Bogen, woraus das

gezeidmete Kapital notirt war, d'e
ausgestellten Interimssdieine. weldie
noch vor Fink lagen und riß Alles
mitten durch. Es klang wie das Zausen
eines Sd,wertes in der Todesstille

ringsum, und das Haupt des Kommer-zienrathe- s

sank krasilvs ans die Brust
herab, wie von seinem Streich getros-sen- .

Unser Geschäft ist zu Ende, meine

Herren. In diesem Hause hat nur
einer mehr zu thun der Richter!"

Korn ging. Die übrigen schlidjen
wortlos, mit scheuen Blicken auf den

zusammengesunkenen Mann im

ihres schmählich gesiür;-te- n

Götzen, hinaus.
Bodo stand Kurt gegenüber, zwischen

Ihnen Fink, einem Sterbenden gleidi.
Sie sind der Fälscher, ich habe

Ihre Schrift erkannt," rief er dem
Grafen zu.

Ich that eS, um Ihre Familie zu
retten, die Sie jetzt vernicliket mit
Ihrer Thorheit." knirschte Kurt, mit
einem haßerfüllten Blick. Ich mußte

annehmen, daß Sie einverstanden, ich

dad,te an keimn Betrug."
Sie daditen welil nie an einen Be-tru-

auch in jener sd,mad,vollen Nadit

nicht, in welcher Sie diesen Mann
mehr, das edelste Herz bükro-ge-

Dagnmr! Sie haben recht, was
ist dre Fälschung eines Namens gegen
den Mord an einem Herzen!"

Ah, das it es, die Rache für Dag-mar- ?

Jetzt verstehe ich erst!" Der
Gras trat mit erkünstelter Entschlossen-hei- t

vor Bodo. Sie sind ein Kavalier,
trotz Ihrer Stellung, Sie werden

was uns nach diesen
allein nod) zukommt.

Ich stehe zu Ihrer Berfügung."
Ja, id, bin Kavalier, was id,

darunter verstehe, ein Mann mit unbe-sleckt-

Ehre. Aber Sie sind es nicht
mehr. Hier in diesem Saale, den einst

Ihre Bäter bewohnten, im Angesichlc
Ihres WappensdiildeS, haben Sie dc.s

Recht verwirkt, sich so zu nennen,"
brauste Bodo auf in liesster Entrüstung.

Das heißt, Sie verweigern mir die

Genugthuung?" Kurts Fäuste ballten
sid, in ohmnädstigem Zorn.

Ja, das thue ich! Abgesehen
davon, daß man Ihnen nicht Zeit
lassen wird, sie einzuholen."

Bei den letzten Worten Bodvs erheb
sich Fink. Er sdwanile und mußte
sich an dem Tisd, sesihallen. Sein
Auge irrte unstät zwisden beiden Man-iier-

welche über diesen Anblick ihre

eigene Sache vergaßen.
Dann ging er unsicheren Schrittes

gegen dz Tlue.

Wohin wollen Sie?" fragte Bodo,
von Mitleid erfaßt.

Was kümmert Sie das nod,?" lau-te- te

die rauhe Antwort. Komm,
Kurt."

Kurt folgte ihm. Wir sprechen uns
nod,," drohte er Bodo.

Auf feinem Zimmer angelangt,
wühlte der Kommerzienralh mit zittern-de- n

Händen in seinen Papieren. Vas,
zerriß, riß alle Fächer auf in nervöser
Hast und streute ihren Inhalt heraus.
Zwecklos, sinnlos. Jede seiner Bewe-gnnge- n

verrieth die Zerrüttung seines
Geistes. Plötzlid, griff er mit beiden
Händen in eine mit Schriften über-füll- te

Schublade. Kurt bemerkte ein
metallisches Ausblitzen und das

eines harten Gegenstandes war
vernehmbar. Fink stierte regungslos
vor sid, hin. Berloren."

Fliehe mit mir! In einer Stunde
ist es zu spät," flüsterte Kurt ihm zu,
in todtlicher Angst über den Zeitver-lust- .

Fink sah ihn sonderbar an, ein

Zug legte sid) um seine
Mundsalte.

Mit Dir? Nein!"
Kurt trafen die Worte wie ein

Selbst von ihm verachtet,
das reizte ihn zur Verzweiflung und es
war die höchste Zeit.

So madie was Du willst, Narr."
Mit diesen Worten stürmte er davon.

Bodo rang nach Fassung im Saale.
Die furchtbare Wirkung seines Ein-

greifens trat vor seine Seele. Mußte
er so handeln? Jsa, den Bater
Dogmas! Alle traf die Sdmiach ! Das
zerrissene Memorandum lag nod) auf
dem Tisch. Er las es! Alle die nnge
heuerlichen tilgen, für die er eintreten
sollte! Konnte es Dagmar wollen?
Rein! Sie warnte ihn selbst vor dem
Unrecht. Der Bater? Nein! Jsa.

Ja, die wollte es! Aber war es
nicht besser, einen faulen Ast abzusdniei'
den, als daß der ganze Stamm ver
faule? Er war noch lebensfähig, voll
gesunder Krast! Es mußte sein.
Die Wahrheit muß siegen, die z.'iigc
sterben! Da Iiob eS ilm förmUdi vun

sldllig.
zb er denn nidit leinen dwager

zu der. den nächsten Tag im Fink sden
Palais anberaumten C'iüudungssii.uug
bringen könne. Unmöglich und jeder
Aufschub ausgeschlossen, wenn Kern

morgen nidit zeichne, zeidrne ein
Duzend für ihn. Aber ein aussulnliches
Memorandum werde er vorlegen, von

ihm, 'rasen Wildenberg und Herrn
von 2d,arff unterzeidmek, in welchem
fich jede nöthige Aufklärung finden
weide. i,ain,t war orn zusrieden.
So wenig er Finks Freund war, dessen

ganzes tefdiastsgebahren ihm unreell
erschien, in dieser kritischen Zeit war
es politisch, sich einen solchen rudsichts
kosen, gefahilidien Gegner zu gewinnen.

Den anderen Tg, Mittag, war
große Sitzung der bwünder im Fink'-sche- n

Palaiö. Man hatte sogar gute
Freunde mitgenommen, welchen man
auch einen Theil des selten Bissens zu

mie kommen lassen wollte. Fink

hielt eine zündende Erossnungsrede.
Bon der schweren Zeit, welche über die

Industrie hrreingebrodien, von seinem
unermüdlichen Bestreben, die O'esahr,
die von außen drohe, für das Baterland
abzuwenden, gerade in dieser vorliegen-de- n

(Gründung sehe er ein Haupt
abwehiinittel. Das Werk Sdiarfsen
stein sei ein Bollwerk der Landes- -

indunrie, deen Bertarkur.g durch

jiapitalkraft eine nationale That sei.
Er allein sei bei diesen Zeiten, welche

die Hochsien Anforderungen an ein Haus
stellen, nicht im Stande, es nach sei-nei- n

vollen Werthe auszi!ii.'en, darum

nehme er ohne 2deu und kleinlichen
'1,'eid die Uiiterstüyung der Besten des
VandeS in Anspruch. Wenn eS auch

nicht wirlhschastlich für ihn, so sei es

jedenfalls palriotifdi gehandelt, das
müßten auch feine Feinde ihm zugeben.
AIS Direktor des Werkes habe er fei-ne- n

Schwager im Auge, Herrn von

Scharff. Daß keine verwandtsdiaftlidie
Rndsidit ihn leite, daß gerade Inder
Wahl dieses Mannes eine Hauptge-wäh- r

des künftigen Aufsdiwnnges des
Werkes liege, bitte er Herrn ttorn,
den Uneingeweihten als Zachverslän-dige- r

zu erklären.
Herr iiorn erklärte denn auch die

augenblidliche Bedeutung dieses Sa-
mens in der Eisenbranche, daß man
große Hoffnungen auf den Mann setze,

'allerdings," fügte er hinzu, seien
die Berid,te über ein von ihm erfnn-dene- s

Berhüttungsshstem speziell für
den Betrieb des Scharffenstein nicht

günstig, indein demselben dadurch

Konkurrenz erwachsen werde.

Jedoch sei dieselbe wohl nicht so ernst
zu nehmen, vielleicht sogar lediglich
Börsenmanvver. Der Umstund, daß
Herr von Scharff geneigt sei, die

Direktion deö Sdjarfsenstein zu über-

nehmen, sei ja eigentlidi ein schlagen-
der Beweis für die Richtigkeit der

Nachricht. Uebrigens liege ja ein
Memorandum vor von diesem Herrn,
zugleich mit Baron Fink und (Vraf

Wildeuberg unterzeichnet, welches wohl
alle Bedenken heben werde. Er bitte
um Borlesen desselben."

Baron Fink zögerte. Der Inhalt
des Memorandum sei genau derselbe,
als der seiner Rede, ob er wohl die

Bersainmlung damit belästigen dürfe?
Die meisten erklärten es für völlig
überflüssig, am lautesten die Standes-genosse- n

des grasen Wildenberg,
welche sich von dem Memorandum
nicht mehr Bersländniß erhofften, als
von der Hede Finks und von vornherein
fest enksdilofsen waren, kritiklos zu
zeidmen.

Man lachte, sah auf die Uhr, stichelte

auf den uinsiändlidien Korn. Fink
athmete erleichtert auf. Sein früher
auffallend bleiches Besicht bekam wie-

der Farbe, das liebenswürdigste kacheln

zeigte sich darauf. Wenn Sie wollen.
hier t es." Er ergriff einen Alt.

Ich will es!" sagte schaff ökorn,

gereizt durd, das Benehmen seiner
Umgebung. Fink zuckte die Achseln und

gabdas Schriftstück iimt, er solle es
vorlesen.

ES enthielt wirklid) nichts Neues.
Daß das Werk eine große Zukunft
habe, eigentlich erst erschlossen werden
müsse. Ein Sammelsurium technischer

Auseinandersetzungen, welche nur lang-weilte- n.

Man gähnte, schwatzte,

kicherte. Die Herren steckten sich Eigar-re- n

an und erzählten sich flüsternd
Anekdoten. Nur Korn saß schweigend,
auf jedes Wort horchend, Fink gegen

i ber, welcher sch:m längst bereute, in
seiner Kühnheit so weit gegangen zu

sein. Es wäre ja aud) ohne den Mer
schen gegangen.

Wie Korn ihn argwöhnisch beobach-tet- e,

er wurde ganz nervös von dem
starren Blick, dem er vergeblich aus-

wich. Witterte cr Unrath? Niemand,
außer ihm, hatte das Memorandum ver- -

langt, mit der fatalen Unterschrift.

Bodo gehörte zu den Menichen,
welche man gewaltsam in ihr Glück
stoßen muß, welche es lieben, über ihre
eigenen Bedenken durch eine energisdie
Faust hinwcggehoben zu werden. Wei-t- ci

that er ja nichts! Und was bleibt
ihm denn über, wenn er je von der
Untersdirift erfährt, als sie anzuneh-men- ?

Wenn er dann einsieht, wie kurz
sichtig er war in seinem Urtheil über
Scharssenstein, wird cr selbst dc,.'uber
iccljcln und er, Fink, wird dafür ser
gen. daß er es einsieht.

4 ic itiui uuim'iit juuuijit
, um ihn her. Alle Angst und Sorge war

vergessen, da stand es ja ein Capital
von zwei Millionen."

Die Zahlen wirkten wie ein Zauber-fpruc-

man jubelte ihm jcljt zu, dem
viel verlästerten, verhaßten jlapital!

Bodo ergriff ein Schwindel unter
dem Tosen dieser Mcnst-Hen-

.

Unzählige
Fragen schwirrten um ihn her. Er
wollte sprechen, aber die ttehle war
ihm zugeschnürt. Da war sie, die
dunkle That und er darin verflochten,
sein guter Online geschändet ! Aber noch

war es vielleicht Zeit, die Presse eilte
dem Ereigniß wohl voraus. In die

Stadt, zu Fink !

Er entwand sich gewaltsam der

Menge, die ihn wie im Triumphe zum
Schlösse begleitete. Dort bestürmten

ihn von teuern der ater, Zsa was
denn vorgefallen sei?

Habe ich Dir'S nicht gleich gesagt.
eS geht Alles gut. er ist ein d'enie!"
sagte der alte Scharff, ohne seinen
Besdieid abzuwarten.

Auch Zsa mnrlitc eine triumphirciide
Miene. Er brauchte ihn wohl gar nicht

mehr den Heim Bruder, das ärgert
ihn. kallnlirte sie.

Ich muß in die Stadt zu Fink,"
stammelte Bodo aihemlos, kreidebleich.

Sdiließt das Sdiloß gut ab heute

Nad,t für alle Fälle und laßt Euch

nicht sehen. Die vcute. sind erregt, ich

warne Eueh!"
V Freudig erregt, wie ich sehr wohl

"
bemerkt habe," meinte Jsa.

Ieit noch, allerdings!"
Bvdo eilte auf die Station, in

wenigen Minuten ging der Zug, und

cr mußte einen Umweg machen, die

ijeute ließen ihn am Ende nicht fort in

sie erreidile, trat Bodo ein.
Alle Blicke richteten sich auf ihn,

nur Fink wandte sid, nicht um.
Der junge Mann machte einen

Eindruck. Alhemlvs, in sidjt-lidi-

Erregung und, was am meisten

auffiel, das unbegreiflidie Erstaunen,
mit weid) er die Bersainmlung be-

trachtete.
Eine peinliche Stille trat ein. Da

erhob sich plötzlich der ommerzienrath
und wandle sid, gegen den Eintreten-den- ,

so daß Niemand den Blick beobad,-te- n

konnte, welchen er Bodo zuwars.

Ich erlaube mir, Ihnen meinen
2d,wager, Herrn von Scharsf, vorzu-stelle- n.

Das Ersd,einen desselben
zwar nicht auf einer von mir

Ueberrasdmng, wie Herr Korn
meint, sondern lediglich aus einem
glücklidien Zufall, der mich selbst über-rasch- t.

Aber die Wirkung für Sie wird
die gleiche sein. Die künftigen Aktiv-när- e

des Schorffensteins," wandte er

sid, dann au Bvdv, auf die Bersamm-lun- g

weisend, welche Sie eben auf
meinen Borsdjlag einstimmig zum

des Werkes ernannt und
somit Ihren lang gehegten Wmisd,
erfüllen."

Bitte setzen Sie sich doch," forderte
Korn Bodo auf. Sie sind ja ganz

ußer Athem und dazu noch diese freu-dig- e

Ilebenasd)ung."
Bodo faßte steil. Seine feste Absicht,

mit einem rücksid,tslosen Riß das
iigeiigespinnst des Kommerzienrathes

zu zerreißen, hielt nicht Stand bei dem
Anblick des aschfahlen Fink, der großen
Versammlnng nur seine Ehre wollte,
mußte er retten.

Ich habe eben vor einer Stunde die

hohe Ehre, die Sie mir zugedacht, in
der Zeitung gelesen, meine Herren,
und deshalb bin id, hier. Ich erwartete
allerdings nicht, die Herren selbst hier
zu treffen, nm so besser so kann ich

Ihnen allen erklären, was ich nur
Baron Fink mittheilen wollte. Id)
habe meine Kräfte überschätzt, id, kann
den Antrag, so ehrend er für midi ist,
Nicht annehmen."

Eine heftige Bewegung entstand.
Man s.eckte die Kopse zusammen und
flüsterte.

Herr von Sd,arff," begann Korn,
welcher seinen Blick abwediselnd auf
Bodo und den Kommerzienrath riditeke.
Ein Mann von Ihrem Können über-schüt- zt

seine Kräfte nid,t."
Id, bin zu jung und dann die

Verwandtschaft mit dem Baron man
wird mir Protektion vorwerfen"
erklärte Bodo.

Herr von Sdiarff, Sie haben
andere Gründe" Korn war aufgestan-de- n

und sthleuderte diese Worte Bodo
wie einen Borwurf in das Gesicht.

Und wenn icli sie hätte, wäre ich

nicht verpflichtet,sieIhnen anzugeben,"
entgegnete dieser, verletzt durd, den
heraussordernden Ton, unter dem

der Anwesenden. Ich
bin mein völlig freier Herr und kann
mich durch Privatäußerungen nid)t

erklären."
Sie sind nicht mehr Ihr freier

Herr," entgegnete Kern, nadi dem
Memorandum greifend, auf welches
Fink feine Faust gestemmt, als wolle
er es bis zu seinem letzten Athemzug
vertheidigen. Er zog es rauh darunter
hervor. Seit Sie dieses Schriststück,
welches durchaus keine Privatäußernn-gen- ,

sondern offizielle Erklärungen
enthält, eigenhändig unterzeichneten."
Er riß den Akt auf und wies mit dem
Finaer aus den Namen von Sckarff."

II. Kapitel.
In dem alten Scharsf hatte die

Warnung Bodos den alten Soldaten
geweckt. Er kannte nur zu gut die

Stimmung der Vente, irgend eine neue

Beunruhigung durd) eine schledtte
Nachricht konnte zu Ereessen führen.
So übernahm er, durchdrungen von sei-

nem Berufe, förmlid, das Kommando
aus dem Schlosse. Den Frauenzimmern
wurde das Berlafsen desselben streng
untersagt, Peter beordert, sämmtliche.

Ausgänge wohl verschlossen zu halten.
Er selbst verließ seinen Posten nicht
auf dem alten Burgfried," dem ein-zige- n

sichtbaren Ueberbleibsel der alten
Burg, obwohl ihn Jsa verlachte cd

seiner Aengsilichkeit, an welcher nur
Bodo schuld sei.

Es sdiien wirklid,, als ob sie recht

behalten sollte, es herrschte mehr Ruhe
denn je, im Werke ging die Arbeit
ihren alten Gang. Nach Feierabend
sammelte sich zwar eine ansehnliche
Anzahl teilte außerhalb des Werkes,
jedoch in völlig harmloser Weise. Ein
Zug kam an in der Station. Er wird
wohl Bodo bringen mit der Nachricht,
daß seine Besergniß unbegründet war.
Kurze Zeit darauf bemerkte Scharff
einige Frauen und Männer ans dem
Dorse hastig dem Werke zueilen, sid,
in die Gruppen mischend. Eine e

Bewegung entstand, ein Vaufeu
und Nennen. Irgend eine Nachricht
war gekommen, Bodo selbst brachte sie
wohl.

Da erschienen zivei städtische Herren
auf dem Wege zum Schlosse, von zwei
Gendarmen begleitet, sie trugen
Dienstmützen, gegen weldie Sdiarfr von

früheren Zeiten her arge Borurtheile
halte. Der Anblick beunruhigte ihn
mehr als die Schaaren Männer, Wei-de- r

und Kinder, niclcijt dieselben lär-

mend, aber in respektvoller Ferne

Ein sicheres Gesiihl ließ eS ihm
rälhlich erscheinen, den Empfang der
Herren nicht Jsa, zu überlassen, so

verließ er seinen Posten und ging
ihnen entgegen.

Er hatte richtig gesehen. Zwei
Beamte kamen ihm entgegen. Das
blasse, strenge Gesicht des Einen, ein
gewisser unverkennbarer Zug, verstärkte
nur seine Besorgn! ß.

Die lärmende Begleitung hatte sich
vor dem Eisenkhvre des Schlvßgitters
pvstirt. Aengsilid, fragende Gesichter

drängten sid, zwischen das Gestäng
hindurch, während die Kinder den
Steinsockel erkletterten das Heer der
Eumeniden.

Wir müssen die Baronin Fink
sprechen," sagte der Eine in einem bar-sch-

Tone, aus welchem eine gefähr-lidi- e

Bertdstiguug sprach. Scharff
alter Gil erwachte.

Die Baronin werden Sie nicht

spred)en, weil sie nicht zu sprechen ist.
Aber id, stehe zu Ihrer Bersiigung,
Baron Scharff, augenblicklid, der Herr
des Hauses, da mein Sd,wiegeri'ohn
nicht anwesend ist, indeß erwarte id) ihn
nod, heute Abend. "

Den erwarten Sie vergebens, mein
Herr, Ihr Sd,wiegersohn ist todt!"

Scharsf ersd,rak nicht einmal, so

uwaßlid, war ihm die Nadwidit die
Rücksichtslosigkeit, mit veld)er sie aus
gesprodieu wurde.

Der Beamte machte ihm ein Zeichen.
Es ist nicht nvthia. daß die Nute

ihrer Besorgn! ß.

Baron Fink hatte seine Zeit in der

Stadt vortrefslid) angewendet. Mit
Hilfe seines AdlakuS draf ildcnberg
gelang es ihm in einem Nachmittag,
einen kleinen tei kavitalfähiger
Manner aus den höchsten Ständen für
die Gründung einer Aktiengesellschaft

Scharffenstein" zu interessiren. Die
herrsdiendc Krisis allerorts kam ihm

eher zu leiten, als daß sie ihm schad-lic- h

war.
Die großen Kapitalien wurden

überall ängstlich der Industrie ent

zogen und harrten ungeduldig neuer

Anlagen, da kam das Anerbieten Finks

gerade recht.
Der Scharsfenstein stand seit Jahren

in dem besten Ruf. Man hatte das
Werk direkt unter den Augen und wenn

der Fink dabei war, konnte es über

Haupt nicht weit fehlen. Der Umstand,

daß der ornmerzicnrath so über Hals
und Kopf aus dem lukrativen Werke

eine Iklicngesellschaft machte, konnte

in dieser kritischen Zeit auch nicht ie

kenklich erscsieincn. Die größten Hiiu
jer litten Mangel an Baargeld, jedes
erfuhr da und dort Schlappen, welche

gedeckt werden mußten.
Die Theilnehmer, welche Kurt

k.erbei schaffte, hatten nicht die geringste
Eachkenntniß und verließen sid, allein
auf das Renommee des Werkes, den
?!amcn Fink ur.d Wildenberg. Fink
war daber Alles daran aclcn.cn, seiner


